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Kapitel 3

Johannes der Täufer und sein Dienst

Mt 3:1 
In jenen d Tagen aber kommt  Jo-
hannes der Täufer und verkündet 
in der Wildnis d Judäas und sagt:

Lk 1.13-17,76; 
3.1,2;
Mt 11.11; 
21.25-27,32;
Joh 1.6-8

evn de. tai/j hm̀e,raij evkei,naij 
paragi,netai ivwa,nnhj ò baptisth.j 
khru,sswn evn th/ evrh,mw th/j 
ivoude,aj

Mt 3:2 
Denkt  mit,  denn  die  Regent-
schaft der Himmel ist genaht.

Mt 4.17; 10.7;
Kol 1.13

^ le,gwn metanoei/te h;ggiken ga.r 
h̀ basilei,a tw/n ouvranw/n
|* C - kai.

Mt 3:3 
Denn dieser ist der,  von welchem 
durch den Propheten Jesaia gere-
det wurde, der sagt: Stimme eines 
laut  Rufenden  in  der  Wildnis: 
Macht  bereit  den  Weg  des 
Herrn,  macht  gerade  seine  d 

Straßen.

Jes 40.3-6;
Mal 3.1
Mk 1.3;
Joh 1.23

ou-toj ga,r evstin ò r̀hqei.j dia. 
hvsai<ou tou/ profh,tou le,gontoj 
fwnh. bow/ntoj evn th/ evrh,mw 
ètoima,sate th.n od̀o.n kuri,ou 
euvqei,aj poiei/te ta.j tri,bouj 
auvtou/

Mt 3:4 
Er aber,  d Johannes, hatte sein  d 

Gewand von Kamelhaaren und ei-
nen  ledernen  Gürtel  um  seine  d 

Hüfte. Seine  d Nahrung aber war 
Heuschrecken und wilder Honig.

Mt 11.8,18;
Mk 1.6;
Lk 1.17

auvto.j de. o ̀ivwa,nnhj ei=cen to. 
e;nduma auvtou/ avpo. tricw/n 
kamh,lou kai. zw,nhn dermati,nhn 
peri. th.n ovsfu.n auvtou/ h ̀de. 
trofh. h=n auvtou/ avkri,dej kai. me,li 
a;grion

Mt 3:5 
Dann ging zu ihm hinaus Jerusa-
lem und all das Judäa und all die 
Umgegend des Jordan,

Mt 11.7-12;
Mk 1.5;
Lk 3.7;
Joh 3.23

to,te evxeporeu,eto pro.j auvto.n 
ièroso,luma kai. pa/sa h ̀ivoudai,a 
kai. pa/sa h ̀peri,cwroj tou/ 
ivorda,nou

Mt 3:6 
und sie wurden von ihm im d Jor-
dan-Fluss  getauft, bekennend ih-
re d Verfehlungen.

Mt 3.11-16;
Mk 1.5,8,9;
Joh 1.25-
28,31-33; 
2.23-25;
1Jo 1.9

kai. evbapti,zonto evn tw/ ivorda,nh 
potamw/ ùpV auvtou/ 
evxomologou,menoi ta.j àmarti,aj 
auvtw/n

Johannes (hier, der Täufer) – hebr. JOChaNa´N. übersetzt: JHWHs Gnade (NK); grie. 
Form von Jochanan = Jehova ist gnädig gewesen; der Herr ist gnädig, gütig, huldreich, 
hold; dem Gott gnädig ist (NdB).
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Johannes der Täufer:

Mt 11.11 (KK) – "Amen,  ich sage euch,  iunter  den von  Frauen Geborenen ist  kein 
Größerer erweckt worden als Johannes der Täufer; der Kleinere aber 
in der Regentschaft der Himmel ist größer als er."

Lk 1.15 – Johannes war von Mutterleib an mit heiligem Geist erfüllt.

Mt 21.26 – Man hielt Johannes für einen Propheten. 

Joh 5.35 – Jesus sagt von Johannes dem Täufer:
"Jener war die brennende und scheinende d Leuchte."

Joh 1.7,29,32-
34; 5.33

– Johannes  hat  betreffs  des  Lichtes  bezeugt,  und  hat  Jesus  als 
Lamm, Sohn Gottes und Retter des Kosmos bezeichnet.

2Petr 1.19 – Das prophetische Wort des Johannes war wie eine Leuchte als er 
den Licht-Wort-Gott bezeugte. 

Mk 6.20 – Auch Herodes hörte ihn gerne. 

Mitdenken – meta,noia (metanoia)  – 22x Subst., davon 9x Paulos* u. 1x Petros; Apg 
20.21; 26.20; Röm 2.4; 2Kor 7.9,10; 2Tim 2.25; Hebr 6.1,6; 12.17; 2Petr 3.9 *[plus 3x 
verb. metanoe,w (metanoeŏ) Apg 17.30; 26.20; 2Kor 12.21] – Sinnesänderung, der Ge-
danke an den Schmerz über die Sünde tritt zurück hinter dem Gedanken an die Erneue-
rung des Sinnes und des Lebens (Sch); Umsinnung (KNT); Buße (ELB).

Regentschaft der Himmel –  Siehe dazu im Anhang auf Seite  380 das Thema: "Re-
gentschaft Gottes, der Himmel, des Vaters, des Christus."

Macht bereit den Weg des Herrn, macht gerade seine d Straßen:

Joh 1.23 – Johannes erklärt, dass er den Weg des Herrn bereiten soll.

Jes 40.3-5;
Mk 1.2,3

– Er zitiert dabei aus dem Propheten Jesaja.

Mt 11.13; – Niemand vorher war irdischer Wegbereiter des Herrn aller Herrn.
Johannes schloss,  heilsgeschichtlich  denkend,  den Alten Bund ab 
und eröffnete als Wegbereiter den Neuen Bund, indem er den Messi-
as ankündigte.

Lk 1.76 – Zacharias, der Vater des Johannes, prophezeite: "Und du aber, Kind-
lein, wirst ein Prophet des Höchsten gerufen werden, denn du wirst 
angesichts des Herrn vorhergehen, seine Wege zu bereiten, …"

Mt 13.13 – Offensichtlich war der verstockte Teil Israels (Röm 11.25) dazu nicht 
bereit, denn Jesus hat ihr Verständnis verschlossen.

Taufe / taufen – baptismo,j (babtismos) (Mk 7.4); ba,ptisma (baptisma) (Mt 3.7) – Un-
tertauchung oder Übergießung; bapti,zw (baptizŏ) (Mt 3.11) taufen; ba,ptw (baptŏ) (Lk 
16.24) tauchen (ULB). Ein- untertauchen (Joh 13.26; EH 19.13) (Kit). 
Siehe auch im Anhang auf  Seite 382.

Mt 3:7 
Als er  aber  viele  der  Pharisäer 
und Sadduzäer wahrnahm, die zu 

Mt 12.34; 
23.33;
Lk 3.7-9;

ivdw.n de. pollou.j tw/n farisai,wn 
kai. saddoukai,wn evrcome,nouj evpi. 
to. ba,ptisma auvtou/ ei=pen auvtoi/j 
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seiner d Taufe kamen, sagte er zu 
ihnen: Brut der Ottern! Wer zeig-
te euch,  weg von dem im Kom-
men  begriffenen  Zorn zu 
fliehen?

Joh 8.44;
Röm 1.18;
2Thes 1.9,10;
EH 6.17

gennh,mata evcidnw/n ti,j ùpe,deixen 
ùmi/n fugei/n avpo. th/j mellou,shj 
ovrgh/j

Mt 3:8 
Macht nun des Mitdenkens würdi-
ge Frucht,

Lk 3.8;
Röm 2.4-7

poih,sate ou=n karpo.n a;xion th/j 
metanoi,aj

Mt 3:9 
und  nicht  solltet  ihr  ibei  euch 
selbst  zu sagen meinen:  Wir ha-
ben  den  Abraham  als Vater. 
Denn ich sage euch, dass  d Gott 
dem Abraham aus diesen  d Stei-
nen Kinder zu erwecken vermag.

Joh 8.33,39;
Röm 9.7,8;
Lk 3.8; 19.40

kai. mh. do,xhte le,gein evn èautoi/j 
pate,ra e;comen to.n avbraa,m le,gw 
ga.r ùmi/n o[ti du,natai ò qeo.j evk 
tw/n li,qwn tou,twn evgei/rai te,kna 
tw/ avbraa,m

Mt 3:10 
Schon ist aber die Axt an die Wur-
zel  der  Bäume  gelegt.  Jeder 
Baum nun, der nicht ideale Frucht 
bringt,  wird  herausgehauen  und 
hinein in Feuer geworfen.

Mt 7.19;
Lk 3.9; 23.31;
Joh 15.2,6

h;dh de. h ̀avxi,nh pro.j th.n r̀i,zan 
tw/n de,ndrwn kei/tai pa/n ou=n 
de,ndron mh. poiou/n karpo.n kalo.n 
evkko,ptetai kai. eivj pu/r ba,lletai

Mt 3:11 
Ich taufe euch in Wasser, hinein 
in Mitdenken. Der hinter mir Kom-
mende  aber  ist  stärker  als ich. 
wDessen bin ich nicht tauglich, 
die  Sandalen  anzufassen.  Er 
wird euch in Heiligem Geist und 
Feuer taufen.

Mk 1.8;
Lk 3.3,16;
Joh 1.15, 26, 
27,33; 
Apg 1.5; 11.16;
19.4

evgw. me.n ^ga.r ùma/j bapti,zw evn 
u[dati eivj meta,noian o ̀de. ovpi,sw 
mou evrco,menoj ivscuro,tero,j mou, 
evstin ou- ouvk eivmi. ik̀ano.j ta. 
ùpodh,mata basta,sai auvto.j ùma/j 
bapti,sei evn pneu,mati ag̀i,w kai. 
puri,
|* fehlt in BC

Mt 3:12 
wDessen d Worfschaufel  ist in sei-
ner  d Hand,  und  er  wird  seine  d 

Tenne  durch und durch reinigen, 
und wird sein  d Getreide hinein in 
den  Vorratsraum  sammeln,  aber 
die  Spreu  wird  er  niederbrennen 
in unlöschlichem Feuer.

Mt 13.41,49;
Mk 9.43-48;
Lk 3.17

ou- to. ptu,on evn th/ ceiri. auvtou/ 
kai. diakaqariei/ th.n a[lwna 
auvtou/ kai. suna,xei to.n si/ton 
auvtou/ eivj th.n avpoqh,khn to. de. 
a;curon katakau,sei puri. avsbe,stw

Anmerkung: Merkmale der Pharisäer = jüdische Gesetzlichkeit; Merkmale der Sadduzäer = Mate-
rialisten, sie leugneten die Auferstehung; Merkmale der Herodianer = sie waren Politiker.

Brut der Ottern – (wörtlich: Geworden von Ottern):
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Joh 8.44,59 – Jesus sagte zu den Juden, die Ihn steinigen wollten: "Ihr, ihr seid aus 
dem Vater, dem Diabolos …"

weg von dem im Kommen begriffenen Zorn:

Röm 1.18 – "Denn enthüllt wird Zorn Gottes vom Himmel  her  auf alle Veruneh-
rung Gottes und Ungerechtigkeit der Menschen, derer, die die Wahr-
heit in Ungerechtigkeit niederhalten."
Hier  –  "enthüllt  wird"  (ind.pr.pass)  –  hier  steht  kein  "fut.",  deshalb 
auch Zorn ohne Artikel. Es ist ein ständiger Vorgang und nicht der 
Zorn (Tag des Herrn) der in der Zukunft liegt. (Vgl. Röm 9.22; 1Thes 
2.16)

Röm 2.5 – Später spricht Paulus dann von dem zukünftigen "Tag des Zorns". 
(Vgl. Röm 5.9; 1Thes 1.10).

Jes 26.9b,10 – Dieser Zorn ist eine Form der Zurechtbringung (des Gerichtes) Got-
tes und damit Teil seiner Gnade.

Mitdenken – siehe bei Mt 3.2.

Wir haben den Abraham als Vater:

Hier, Mt 3.8,9;
Lk 3.8;
Joh 8.39,40

– Johannes der Täufer verkündete die Taufe des Mitdenkens, denn die 
Juden meinten,  es  genüge,  sich  auf  die  Verdienste  Abrahams zu 
stützen,  ohne  eigenen  Glauben.  (Vgl.  Röm  4.11,12;  9.7,8;  Gal 
3.7,29).

Ich taufe euch in Wasser:

Hier Mt 3.11 – Wie das Wort schon sagt, wurde der zu Taufende untergetaucht. Die 
traditionelle Taufzeremonie ist unbiblisch.

Taufe / taufen – siehe bei Mt 3.6, sowie im Anhang auf Seite 382.

Sandale – ùpo,dhma (hupodäma) – das Untergebundene; eine Ledersohle die mit Bän-
dern unter die Fußsohlen gebunden wurde (ST).

Dessen bin ich nicht tauglich, die Sandalen anzufassen:

Mt 3.14 – Auch in dem Taufdialog kommt die empfundene Unwürdigkeit  des 
Johannes zum Ausdruck: "… Johannes aber verwehrte es ihm, sa-
gend: Ich habe Bedarf von dir getauft zu werden, und du kommst zu 
mir?" 

Er wird euch in Heiligem Geist und Feuer taufen:

Joh 1.33 – "Und ich hatte ihn nicht wahrgenommen; aber der, der mich gesandt 
hat mit Wasser zu taufen, jener sagte mir: Auf welchen du immer den 
Geist herabsteigend und auf ihm bleibend siehstkj, dieser ist es, der in 
Heiligem Geist tauft."

Apg 2.2-4 – Dies erfüllte sich "am Tag des Pfingstfestes". 

Apg 2.16-21 –  “… dies ist, was durch den Propheten Joel geredet worden ist. …“ 
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Apg 2.32,33 – Der erhöhte Jesus “goss dieses aus, was ihr erblickt und hört.“ 

Apg 2.38 – Die Ausgießung des Geistes zu Pfingsten ist zu unterscheiden von 
dem Empfang des Heiligen Geistes nach Pfingsten. 

Joh 17.23; 
Kol 3.3

– Eine Folge des Empfangens des Geistes Gottes nach Pfingsten, ist 
die Wesenseinheit des Leibes des Christus in Haupt und Gliedern. 

unlöschliches Feuer:

Mk 9.43; 
Mt 18.8

– Das Feuer ist unlöschlich –  a;sbestoj (asbestos) – solange noch et-
was in ihm ist. Außerdem ist es "änonisch", d.h. zeitbegrenzt.

 
Die Taufe Jesu und das Zeugnis des Vaters

Mt 3:13 
Dann kommt d Jesus von d Galiläa 
an  den  Jordan  zu  d Johannes, 
dass er von ihm getauft werde.

Mk 1.9;
Lk 3.21

to,te paragi,netai o ̀ivhsou/j avpo. 
th/j galilai,aj evpi. to.n ivorda,nhn 
pro.j to.n ivwa,nnhn tou/ 
baptisqh/nai ùpV auvtou/

Mt 3:14 
d Johannes aber  verwehrte  es 
ihm, sagend: Ich habe Bedarf von 
dir  getauft zu werden,  und  du 
kommst zu mir?

Apg 1.5-8
ò de. ivwa,nnhj diekw,luen auvto.n 
le,gwn evgw. crei,an e;cw ùpo. sou/ 
baptisqh/nai kai. su. e;rch pro.j me,

Mt 3:15 
d Jesus aber antwortete und sag-
te zu ihm: Lass  es jetzt  zu, denn 
also  ist  es uns  geziemend,  alle 
Gerechtigkeit vollständig  zu er-
füllen. Dann lässt er es ihm zu.

Ps 40.7,8; 
Joh 4.34; 
13.7-9 

avpokriqei.j de. o ̀ivhsou/j ei=pen 
pro.j auvto,n a;fej a;rti ou[twj ga.r 
pre,pon evsti.n hm̀i/n plhrw/sai 
pa/san dikaiosu,nhn to,te avfi,hsin 
auvto,n

Mt 3:16 
Als aber  d Jesus getauft war, 
stieg er alsbald von dem Wasser 
herauf, und nimm wahr! Die Him-
mel wurden ihm geöffnet,  und er 
nahm den Geist Gottes wahr, her-
absteigend  wie  eine Taube  und 
auf ihn kommen.

Mk 1.10;
Lk 3.21,22

baptisqei.j de. o ̀ivhsou/j euvqu.j 
avne,bh avpo. tou/ u[datoj kai. ivdou. 
avnew,cqhsan auvtw/ oi ̀ouvranoi, kai. 
ei=den pneu/ma qeou/ katabai/non 
ẁsei. peristera.n ^ evrco,menon evpV 
auvto,n
|* acC - kai.

Mt 3:17 
Und  nimm  wahr!  Eine Stimme 
aus den Himmeln sagte:  Dieser 
ist mein  d Sohn, der Geliebte,  ian 
welchem ich Wohlgefallen habe.

Ps 2.7; Jes 
42.1; Mt 17.5; 
Mk 1.11; 9.7; 
Lk 9.35; 
2Petr 1.17,18 

kai. ivdou. fwnh. evk tw/n ouvranw/n 
le,gousa ou-to,j evstin ò uiò,j mou 
ò avgaphto,j evn w- euvdo,khsa
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Jesus – JHWH-Retter – siehe bei Mt 1.21.

Johannes – siehe bei Mt 3.1.

Taufe / taufen – siehe bei Mt 3.6, sowie im Anhang auf Seite 382.

Gerechtigkeit vollständig zu erfüllen:

Joh 4.34 – "Jesus sagt zu ihnen: Meine Speise ist, dass ich den Willen dessen 
tue, der mich sandte, und sein d Werk vollende." 

Hier Mt 3.15 – Jesus hat alle Gerechtigkeit vollständig erfüllt.

1Kor 1.30 – Er wurde uns zur Gerechtigkeit gemacht. 

Eine Stimme aus den Himmeln:

Die Stimme des Vaters

Auf welchen du immer den Geist herabsteigend und auf ihm bleibend siehstkj, die-
ser ist es, der in Heiligem Geist tauft. (Joh 1.33)

Joh 1.33 – Johannes der Täufer gehört offensichtlich zu den wenigen, die die 
Stimme Gottes gehört haben. In Joh 1.33 eine Information von Gott.

Mt 3.17; Mk 
1.11; Lk 3.22

– Danach, bei der Taufe Jesu, hat Johannes der Täufer sie nochmals 
gehört.

Mt 17.1,5;
2Petr 1.17;
Mk 9.7; Lk 9.35

– Auf dem Berg der "Umgestaltung"  waren es Petros, Johannes und 
Jakobus, die die Stimme des Vaters hörten.

Mt 16.16,17 – Jesus bestätigt, dass Petros eine Information vom Seinem Vater im 
Himmel hatte.

Joh 12.28-30 – Der Vater beantwortet ein Gebet Jesu, und die Stimme klang für die 
Volksmenge wie ein Donner.

* * * * * * *
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